Wolfhard-Schule Herrieden

Schule für Kranke Ansbach

Feuchtwanger Str. 38      91522 Ansbach    

Merkblatt 1: 
Informationen für Eltern und Lehrkräfte

Schule für Kranke 

an der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik in Ansbach
Organisationsform der Schule

Die Schule für Kranke in Ansbach ist eine teilselbständige Schule, die angegliedert ist an die Wolfhard-Schule Herrieden (Sonderpädagogisches Förderzentrum). Sie verfügt derzeit über vier Klassen (Unterstufe, Mittelstufe I+II, Oberstufe). Die Klassen der Schule für Kranke sind ausschließlich zuständig für Schüler-/innen, die in der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie  und Psychosomatik am Bezirkskrankenhaus in Ansbach behandelt werden.

Grundlage der Arbeit der Schule für Kranke ist das Gesetz für das Unterrichts- und Erziehungswesen in Bayern (BayEUG) sowie der Schulordnung der Schulen für Kranke (KraSO).

Kooperation zwischen Schule und Klinik

Die Schule für Kranke und die Klinik arbeiten so eng wie möglich zusammen, um ein möglichst einheitliches Therapie- und Förderkonzept für das jeweilige Kind zu gestalten. Aufnahmedatum, Dauer des Aufenthaltes und Entlassung der Kinder liegen in der Verantwortung der Klinik. Für die Dauer des Aufenthaltes in der Klinik stehen zunächst fachärztliche und therapeutische Bemühungen im Vordergrund, da diese der vorrangige Grund für die Aufnahme in die Klinik sind.

Schulischer Auftrag

Die Bemühungen der Schule zielen darauf ab, im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten schulische Defizite während eines Aufenthaltes in der Klinik so gering wie möglich zu halten, damit eine Rückkehr in die Stammschule nicht zusätzliche Probleme schafft.

Die Lehrkräfte der Schule für Kranke bemühen sich sehr um eine individuelle Betreuung der einzelnen Schülerinnen und Schüler. Sie stehen für den Kontakt mit der Stammschule zur Verfügung und erhal​ten von dort wichtige schulische Informationen. Für jede Schülerin und jeden Schüler wird an der Schule für Kranke nach Möglichkeit ein individuelles Förderkonzept entwickelt, das auf den Informationen der Stammschule aufbaut.

Die Klassen der Schule für Kranke umfassen Schülerinnen bzw. Schüler, die aus den verschiedensten Schulen, Jahrgangsstufen und auch aus verschiedenen Schularten kommen. Sie stellen daher keine homogene Lerngruppe dar, was ein unterrichtliches Arbeiten erfordert, das vom üblichen Klassenunterricht abweicht. Es können auch nicht sämtliche Unterrichtsbereiche in gleicher Weise berücksichtigt werden. Die Lehrkräfte sind bemüht, Akzente in den lehrgangsorientierten Fächern zu setzen, damit insbesondere hier durch den Klinik-aufenthalt keine gravierenden Schulleistungsrückstände entstehen.

Kooperation mit der Stammschule

Sobald die Eltern die Beschulungsmöglichkeiten der Schule für Kranke mit der zuständigen Lehrkraft vor Ort abgesprochen und die nötigen Schweigepflichtsentbindungen unterschrieben haben, setzt diese sich mit der Stammschule in Verbindung. Dabei werden Informationen über den aktuellen Leistungsstand sowie über die zentralen unterrichtlichen Vorhaben in der Stammklasse für die nächste Zeit abgefragt. Diese Informationen bilden eine wichtige Grundlage für die Gestaltung der Unterrichtsarbeit an der Schule für Kranke.

Die Schule für Kranke erstellt keine Zeugnisse. Sie liefert jedoch Aussagen zu den schulischen Leistungen und zum Verhalten während der Zeit des Besuches der Schule für Kranke. (Weitere Festlegungen: Siehe „Merkblatt AE — Aufnahme und Entlassung).
Kooperation mit den Eltern

Die Lehrkräfte stehen den Eltern vor und nach dem Unterricht für Gespräche zur Verfügung. Die Eltern haben außerdem die Möglichkeit Besprechungstermine mit der zuständigen Lehrkraft zu vereinbaren. Auf Wunsch oder aus gegebenem Anlass nimmt die Lehrkraft auch an Gesprächen der Eltern mit der Klinik teil.
Sprechzeiten der Lehrkräfte

Während des Aufenthaltes eines Schülers / einer Schülerin in der Klinik sind Kontakte zwischen den Eltern, der Stammschule und Schule für Kranke sehr erwünscht. Die Lehrkräfte der Schule für Kranke sind an den Schultagen in der Regel erreichbar jeweils vor 8:45 Uhr und nach 13 Uhr. Sie sind auch bereit, Besprechungstermine gesondert zu vereinbaren.

             Telefonnummern 0981 / 4653 1860 (Frau Ehrlinger, Oberstufe)
                                                      4653 1863 (Frau Hüttlinger, Oberstufe II)

                                                      4653 1825 (Frau Käsbohrer-Rotter, Mittelstufe II)

                        
  4653 1869 (Frau Tuffentsamer, Mittelstufe I)
                      4653 1864 (Frau Schlerf, Unterstufe)

Entlassung aus der Klinik

Eine besondere pädagogische Aufgabe stellt sich bei der Rückkehr nach dem Klinikaufenthalt bzw. dem Besuch der Schule für Kranke in die Stammschule. Die Schule für Kranke ist bemüht, im möglichen Umfang Informationen an die Schulleitung, die Klassenleitung und den zuständigen Beratungslehrer zu geben. Diese Informationen zielen darauf ab, die Rückkehr an die Stammschule zu erleichtern und voraussehbare Probleme möglichst von vornherein zu beseitigen. Die Benachrichtigung der Stammschule erfolgt zunächst in schriftlicher Form (Abschlussbericht oder Schulbesuchsbestätigung).  Über diese schriftliche Information hinaus stehen die Lehrkräfte der Schule für Kranke für weitere Gespräche zur Verfügung, wenn dies von der Stammschule gewünscht wird. Mit dem Rückkehrbrief wird auch der zuständige Beratungslehrer der Schule informiert. Es ist anzustreben, dass sich die Klassenleitung und der Beratungslehrer in Verbindung setzen, im Bedarfsfalle über weitere pädagogische Erfordernisse für den Schulbetrieb beraten und geeignete Maßnahmen einleiten.

Fachärztliche Behandlung und schulische Förderung können nur gelingen, wenn die beteiligten Personen konstruktiv zusammenarbeiten. In diesem Sinne ergeht die Bitte an alle Beteiligten, im Interesse der betroffenen Schüler-/innen notfalls auch über die hier skizzierten Formen hinaus Wege der Kooperation zu finden, die geeignet sind, vorhandene schulische wie außerschulische Probleme zu lösen.

Herrieden, 08.09.2020
Klaus Freitag, SoR
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